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Protokoll Nr. HFA/0083/2024 
zur öffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

 Sitzungstermin Donnerstag, den 29.02.2024 

 Sitzungsbeginn 19:00 Uhr 

 Sitzungsende 20:05 Uhr 

 Ort, Raum Sitzungszimmer des Rathauses 

 
Anwesend 
 
Vorsitzende/r 
Herr Gerold Köhler  
 
Mitglieder 
Herr Rainer Emmel  
Herr Mike Geiter  
Herr Winfried Kühnl  
Herr Sebastian Reischmann  
Herr Christian Stettler  
 
Protokollführer/in 
Frau Fenja Weimer  
 
nicht stimmberechtigt 
Herr Daniel Bauer  
 
von der Verwaltung 
Herr Marlin von der Heydt  
Herr Andreas Weingardt  
 

Es fehlten (entschuldigt) 
 
Mitglieder 
Herr Daniel Ott  
 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses waren durch - abgekürzte - Einladung 
vom 22.02.2024  auf Donnerstag, den 29.02.2024, 19.00 Uhr unter Mitteilung der Tagesord-
nung einberufen. 
 
Der Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die - ordnungsgemäße - 
abgekürzte - Einberufung Einwendungen nicht erhoben wurden. 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss ist nach der Zahl der erschienenen Mitglieder - nicht - be-
schlussfähig.    
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Protokoll 
 
 1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 
 2. Kläranlage Rückershausen - Ermittlung des Investitionskostenbedarfs - Teil 

A+B Endfassung 
 Die Mitglieder des HFA bringen ihre Verärgerung zum Ausdruck, weil Bgm Bauer 

trotz klarer Vereinbarungen aus der HFA-November-Sitzung die aktualisierten 
Zahlen nicht vorlegt (Anmerkung: Die Mitglieder des HFA wurden mit Einladung 
per Email vom 22.02.2024 informiert, dass Unterlagen in SessionNet zur Verfü-
gung stehen).  
 
Herr Hartwig erläutert die von DAR erstellten Gutachten Teil A und B. Er kommt 
zu dem Schluss, dass aufgrund der zu erwartenden Betriebskosten, sofern die 
Gemeinden Aarbergen und Hohenstein gemeinsam die Abwasserbehandlung 
angehen würden, die Variante mit Hohenstein die günstigere sei. Insbesondere 
die zu erwartenden Mehrkosten durch den Anschluss von Hohenstein an die KLA 
Rückershausen seien im Vergleich zu den ohnehin von Aarbergen zu leistenden 
Aufwendungen so gering, dass aufgrund der dann zu erwartenden Förderung 
durch das Land Hessen die Kosten für beide Kommunen reduziert werden. Die 
Sanierung nach Teil A ist nicht förderfähig. 
 
Teil B wird derzeit zu 50% gefördert. Von den ermittelten Kosten von 12.250.000 
€ übernimmt das Land Hessen 6.125.000 €, damit müssten bei einer Kostentei-
lung Aarbergen und Hohenstein jeweils rund 3.060.000 € für die Investitionen 
einer gemeinsamen Kläranlage in Rückershausen aufbringen. 
 
Es wurde folgendes vereinbart: 

1. IB Hartwig überrechnet die in der Machbarkeitsstudie bereits vorgestellten 

Zahlen für den Kanalanschluss auf der Basis eines Anschlusses in Mi-

chelbach und setzt folgende Annahmen voraus: 

- In Hohenstein müssen netzabschließende Becken als Rückhaltebecken 

gebaut werden, um die maximale Abwassermenge von 60 l/Sek. Zu ge-

währleisten. 

- Der Sammler muss nicht vergrößert werden. 

2. Alternativ werden die Kosten für eine eigene Trasse von Holzhausen nach 

Rückershausen ermittelt 

3. Die Kosten für die Pumpwerke (Betriebs- und Installationskosten) werden 

gesondert dargestellt. 

4. Für die Ortsteile Holzhausen über Aar und Hennethal soll eine SMUSI er-

stellt werden (Priorität Holzhausen über Aar). 

5. Der Zeitplan für die Sanierung der Kanäle und die Sanierung der KLA soll 

überarbeitet und dem Ausschuss vorab zur Kenntnis gegeben werden. 

6. Variantenberechnung (Kosten) für Anschluss Hennethal / Strinz -

Margarethä über Daisbach nach Rückershausen vs. Kompletter Entwäs-

serung über Holzhausen über Aar. 

7. Darstellung aktualisierter Werte für eine autarke Hohensteiner Lösung 

(Strinz Margarethä oder Breithardt) 
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8. Der HFA löst den AK Wasser/Abwasser auf und übernimmt dessen Auf-

gaben.  

9. Die Berechnungen zu 1-6 werden den Mitgliedern des HFA bis 31.3.2024 

zur Verfügung gestellt 

10. Nächste Sitzung des HFA am 17.4.2024, 18.30 Uhr. Dort erläutert Herr 

Hartwig die aktualisierten Zahlen. 

 

     
 

 3. Verschiedenes 
 - Herr Stettler fragt an, warum in der KiTa Strinz-Maragethä die Betreu-

ungssituation nach 15 h nicht mehr möglich sein wird? 

Herr Bürgermeister Bauer erläutert die derzeitige Personalsituation in den 

KiTa´s, die auf Langzeiterkrankungen und die damit verbundenen Perso-

nalengpässe zurück gehen. Der enorme Fachkräftemangel belastet nicht 

nur die Gemeinde Hohenstein, sondern auch die umliegenden Kommu-

nen. 

Des Weiteren thematisierte er die Problematik der Personalgewinnung 

und -bindung. 

 

- Rainer Emmel erinnert an die Beantwortung seiner Fragen zu den Gebüh-

renbedarfsberechnungen. 

- Herr Köhler erinnert an die zugesagten Austauschseiten zum aktualisier-

ten  HH24 aus der Januar-Sitzung des HFA 

     
 

  
  
 
    
 
 
gez.  gez. 
Gerold Köhler Fenja Weimer 
 
F.d.R.d.A. 
Hohenstein, 08.03.2024 
 
 
Schmitt 
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